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Fürſtliche Reibereien

4 Nach der Erklärung die Prinz Bernhard zur
Lippe in einem lippiſchen Blatte erlaſſen hat ſtehen
diejenigen blamiert da die den Anlaß zu ſeinem Aus
ſcheiden aus dem preußiſchen Heeresdienſte in eine Reihe
mit anderen Ereigniſſen ſtellten die alle zuſammen die
ſchlechte Behandlung Lippes ſeitens eines bekannten an
deren deutſchen Bundesfürſten beweiſen ſollten Es iſt das
richtigſte alle Nachrichten die über Reibereien zwiſchen
deutſchen Fürſtenfamilien verbreitet werden mit größter
Vorſicht und zunächſt mit vollkommener Ruhe aufzunehmen
Eine Beſchäftigung für Kammerdiener iſt es auszuſpüren
wie in dieſem oder jenem Augenblicke das Verhältnis von
Berlin zu Meiningen oder von Karlsruhe zu Mün

chen oder von Xſtadt zu Yſtadt ſich geſtaltet hat wenn die
beteiligten fürſtlichen Perſonen ſelbſt nicht das Be
dürfnis haben ihre Gefühle zu äußern ſondern den deut
lichen Wunſch an den Tag legen die Oeffentlichkeit
Nichts merken zu laſſen Gegenüber dem Auslande
wird das deutſche Volk ſich gerne mit jedem einzelnen ſeiner
Bundesfürſten und auch mit den Bürgermeiſtern der freien
Städte identifizieren Es wird ſich die ſchlechte Behand
lung eines deutſchen Bundesfürſten durch eine ausländiſche
Macht nicht gefallen laſſen und wenn einmal ein Konflikt
entſteht wie vor Jahren zwiſchen dem greiſen Großherzog
von Baden und dem Zaren wird es ſich hinter den deut
ſchen Bundesfürſten ſtellen Allerdings wohl auch hier mit
der Einſchränkung die unſerer kritiſchen und indivi
dualiſtiſchen Zeit entſpricht daß jeder ſelbſt erſt die Grund
lagen zu haben wünſcht um zu beurteilen wie der Fall
liegt Eine recht ſonderbare und regelwidrige Erſcheinung
ſind aber diejenigen Naturen die während ſie ſonſt allen
Dingen der Welt mit der ſchärfſten Kritik gegenüberſtehen
unbeſehen ſich gegen das deutſche Kaiſerhaus wenden wenn
es in irgend einen wirklichen oder angeblichen Konflikt mit
einem anderen einzelſtaatlichen Fürſtenhaus geraten iſt
Leute die ſonſt das Wort Untertan nicht ausſtehen
können halten es für ſelbſtverſtändlich daß allen Mit
gliedern eines Einzelſtagtes in ſubmiſſeſtem Parallelismus
der Gefühle die Zornesader ſchwillt wenn von Berlin
aus ein Mitglied des heimiſchen Fürſtenhauſes nicht richtig
behandelt worden ſein ſoll Der Fall daß die Angehöri
gen des Einzelſtaates mit dem Mitgliede ihres Fürſten
hauſes gegen das Mitglied eines anderen Fürſtenhauſes
fühlen und fühlen müſſen kann gewiß vorkommen aber
man ſoll das nicht zum Dogma machen Das plectuntur
Achivi wollen wir nicht in jedem Falle quidquid delirant
reges bei uns heraufbeſchwören Auch Bismarck der
doch gewiß monarchiſchen Sinn hatte erkannte ein Gebiet
an wo das nationale Gefühl das dynaſtiſche überwiegen
könne und ſagt in ſeinen Gedanken und Erinnerungen
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Feuilleton

Hernach
Ein Herbſtſtrauß Wer dieBlumen liebt weiß was für

feine Sträuße man in einem ſchönen Spätherbſt auf den ab
Kanet Feldern und den Wieſen pflücken kann Was an

lumenarten den Sommer über dort in üppigem Flor
prangte findet man wieder aber oft in ſeltſam verkleinerter
und verfeinerter Form winzige Mohnblumen groſchengroße
Cyanen Trollblumen wie Kirſchen und Feldvergißmeinnicht
mit Blütchen wie kleine blaue Punkte Und auf den Wieſen
kommen die Schlüſſelblumen zum zweiten Male und unter
den entlaubten Hecken die Veilchen Alles von einer fremd
artigen Zierlichkeit und Leichtigkeit des Stils die das frühe
Jahr nicht kennt in ſeinem üppigen Treiben Jede einzelne
Blume hat ihre Bedeutung ihre Schönheit für ſich und über
dem Ganzen ſo heiter ſeine Farben ſind liegt ein Hauch
ſtiller und klarer Wehmut

Solch einen köſtlichen Herbſtſtrauß hat Meiſter Wilhelm
Buſch in den letzten Jahren ſeines Lebens geſammelt und ihn
den Seinigen geſchenkt mit dem Wunſche daß ſie ihn weiter
geben ſollen an die Allgemeinheit hernach Hernach

wenn alles vorüber wäre Jn dieſem einen Wort Her
nach liegt unendlich viel von dem Weſen des Einſiedlers
von Mechtshauſen der allmählich aus einem lachenden ein
lächelnder Philoſoph geworden war und in lächelnder Weh
mut auch dem Ende entgegenſah Bilderpoſſen ſchuf er nicht
mehr Der Mann deſſen von toller Luſtigkeit überquellende
Humoresken einſt in der Welt ein Lachen geweckt wie vor
dem vielleicht nur der Decamerone und der Don Quichote
warf im Alter wenn ſeine Seele Heiterkeit überflog nur
hin und wieder ein flüchtiges Epigramm in Bild und Wort
hin das im Stil wohl noch ganz Buſch war aber den Tor
eiten der Welt nicht mehr mit ſcharfem Florettſtich höch

tens mit einem leichten Gertenſchlag zu Leibe ging War s
der Mühe wert ſo wurde ein Gedicht daraus wie in dem
köſtlich reifen Ernteband Zu guter Letzt ihrer ſo viele und
gute beiſammen ſind Oft reichte es auch nur auf eine Vig
nette auf einen Vier oder Zweizeiler auf eine winzige
Bilderfolge Aus ſolchen luftleichten Kleinigkeiten hinter
denen doch ſoviel Kunſt und Weisheit ſteckt ſetzt ſich der Band
Hernach zuſammen Den Anſtoß zu dieſen Dingen gab
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Hernach von Wilhelm Buſch München Lothar
Joachims Verlag
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Halle a Mittwoch den 30 September
er habe es nicht als natürlich empfunden das der Bauer
einer niederdeutſchen Heide nur deshalb auf den ihm
ſtammverwandten unter gleichen Bedingungen ſtehenden
Nachbarn ſchießen ſolle weil die beiderſeitigen Fürſten in
Zwiſt geraten ſeien Auf der anderen Seite iſt es eine
dringende Notwendigkeit daß im deutſchen Fürſtenſaal
Burgfriede gehalten wird Aber man braucht ſich dieſen
nicht ſo vorzuſtellen daß nun ein allgemeines Süßholz
vaſpeln zum Verkehrstone wird Unter germaniſchen Män
nern wird es nicht vermieden werden können daß auch ein
mal Zuſammenſtöße ſtattfinden Man kann es nicht durch
ein allgemeines Verbot aus der Welt ſchaffen daß wie in
den breiten Schichten des Volkes Menſchen mit hartem
Schädel und ungeſtümem Herzen wohnen ſo auch auf der
Höhe der Throne Männer ſtehen denen das Blutt heiß darch
die Adern wallt Man ſoll darum den Burgfrieden ſo ver
ſtehen daß zu einem Austrage des entſtandenen Zwiſtes
in verſöhnlicher und milder Form von beiden Seiten die
Hand geboten wird
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Die Alternative Bulgariens

Mit der ferneren Behandlung des Konfliktes mit der
Orientbahn hat ſich der bulgariſche Miniſterrat am Dienstag
in einer langen Sitzung beſchäftigt Nach den Meldungen
die darüber aus Sofia vorliegen iſt die Regierung offenbar
unter dem Einfluſſe des Fürſten in der Frage Orientbahnen
von ihrem bisherigen Standpunkte abgewichen Der
Miniſterrat der ſich den ganzen Tag hinzog beſchloß der
Geſellſchaft folgende Alternative zu ſtellen Ent
weder einen Ablöſungspreis für ihre bulgariſchen Strecken
anzugeben oder ſich auf allen Gebieten der Verwaltung unter
bulgariſche Staatskontrolle zu ſtellen

Jn Sofia hat ſich ein ſogenannter bulgariſcher
in ländiſcher Ausſchuß gebildet mit zwei Reſerve
generalen als Vorſitzenden Der eine derſelben iſt Zontſchew
der während des Aufſtandes von 1903 den Kampf in Oſt
mazedonien leitete Der Ausſchuß fordert zur Bildung von
Komitees in allen Städten und Dörfern auf zum Zwecke
der Propaganda für die Erklärung der Un
abhängigkeit

Die Rechtslage der Orientbahn
iſt folgende Beſitzer der Bahn iſt der türkiſche Staat der
den Betrieb und das Ausbeutungsrecht an die mehrfach ge
nannte öſterreichiſche Geſellſchaft verpachtet hat und von der
oſtrumeliſchen Strecke allein einen Pachtbetrag von etwa
600 000 Mk bezieht Die öſterreichiſche Geſellſchaft ſtand ur
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irgend eine Beobachtung im Vorübergeh n ein menſchliches
Un und Mißgeſchick ein drolliges Tiergeſicht Oder der
Malerpoet fand eines von den launigen Federſpielen die
er wohl abends bei der Lampe entwarf ein kleines Gelegen
heitswerk gelungen genug um hernach noch einmal die
Welt zu ergötzen So ſind der Sammlung etliche Neujahrs
grüße einverleibt die in ihrer Knappheit gar charakteriſtiſch
ſind Zum Beiſpiel ein urkomiſcher neugeborener Gockel mit
weit offenem Schnabel vor ſeiner Eiſchale

Da ſteht er und kräht er
Vielleicht gerät er

Eine dürre Alte die ſich mit ihrem leeren Korbe nach
dem Hintergrunde verzieht und vorne eine runde Dirne
die den Beſchauer anlacht und ein Schweinchen am Stricke
hält Das Schwein ſei dein Das Thema vom Werden und
Vergehen das Buſch ſo gern und in hundert Varianten ab
gewandelt hat iſt auch hier wieder angeſchlagen Drei
Blätter Die Zeit Zunächſt trägt die Zeit als alte Hexe auf
dem Beſen reitend die Sanduhr in der Hand ein lachendes
bacchantiſches Menſchenkind auf dem Rücken Dann ſchleppt
ein humpelnder Alter mühſam die triumphiernde Hexe ſelbſt
Und zuletzt purzelt der Alte von der Erde herunter und die
Hexe Zeit auf ihrem Beſen ſauſt davon

So iſt nun mal die Zeit allhie
Erſt trägt ſie Dich

Dann trägſt Du ſie
Und wann s vorüber weißt Du nie

Auch die Geſchichte vom Fliegenden Froſch umfaßt
nur drei Blättchen und gibt in dieſen wie im Extrakt das
ganze Weſen des Humoriſten Buſch Ein Fröſchlein ſitz
oben auf einem Baum bei einem Vogel will ihm dann das
Fliegen nachmachen und plumpſt zuletzt elendiglich herunter

Wenn einer der mit Mühe kaum
Gekrochen iſt auf einen Baum
Schon meint daß er ein Vogel wär
So irrt ſich der

Prägnanter und ſchlagender hat noch kaum einer die
Leute verſpottet die ſich wichtig nehmen

Mit Vorliebe ſind s überhaupt Tiere aller Art die der
unfehlbar treffende Stift des Meiſters als Akteure hinſtellt
und einige von dieſen Tieridyllen und Tierkarikaturen des
Büchleins gehören zu den beſten die Buſch z gezeichnet
Zum Beiſpiel das Ständchen das Froſch Käfer und Heu
ſchreck in der Frühlingsnacht der Roſe bringen das Abend
konzert im Sumpfe der Verdächtigte ein Kater und ein

ſprünglich unter franzöſiſchem Schutz der aber nach der natio
nalen Zuſammenſetzung des Kapitals ſchließlich mit Ge
nehmigung nochmals zu betonen mit Genehmi
gung der Türkei durch den öſterreichiſchen Schutz er
ſetzt wurde Nach den Genehmigungsſätzen für den Be
trieb iſt ſogar die Zuſtimmung der Türkei zu einer
Veränderung der Nationalität der Geſellſchaft erforderlich
um ſoviel mehr ſelbſtverſtändlich auch für den Verkauf Die
ruhigeren politiſchen Verhältniſſe der Vergangenheit gaben
auch der Verkaufsfrage nicht die Wichtigkeit wie jetzt Es
iſt bekannt daß vor Jahren bereits einmal Verhandlungen
über dieſe Frage ſchwebten die aber abgebrochen wurden
weil der bulgariſchen Regierung die Forderung von
32 Millionen Francs unerſchwinglich erſchien
Dieſem Ankaufsverſuch war ein früherer unter dem Miniſter
präfidenten Stoiloff vorangegangen Es war damals ein
Vertrag zwiſchen der Regierung und der Bahngeſellſchaft
als vorläufig gültig abgeſchloſſen worden der zu ſeiner
Rechtswirkſamkeit der Zuſtimmung der Sobranje bedurfte
in dem aber auch ausdrücklich die Zuſtimmung der
Türkei vorbehalten war Alſo damals erkannte Bulgarien
das Beſitzrecht und das Beſtimmungsrecht des Hoheitsſtaates
an Der Vertrag kam indes nicht einmal an die Sobranje
weil Stoiloff inzwiſchen ſeinen Abſchied genommen hatte
Trotz der Zuverſichtlichkeit des Wiener Blattes glauben wir
vorläufig nicht an einen ſehr glatten Verlauf des Zwiſchen
falles Die Verkaufsfrage iſt unwichtiger als das politiſche

Moment

Konſtantinopel 29 Sept Die Pforte iſt entſchloſſen be
züglich der Orientbahn auf Unterhandlungen zwiſchen den
Regierungen zu beſtehen und gegen Verhandlungen zwiſchen
Bulgarien und der Orientbahngeſellſchaft die nur Pächterin
der Bahn ſei Stellung zu nehmen
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Generalfeldmarſchall v Hahnke Generaladjutant des
Kaiſers und Kanzler des Schwarzen Adlerordens vollendet am
1 Oktober ſein 75 Lebensjahr Herr v Hahnke war von
1888 bis 1901 Chef des Militärkabinetts Generalfeldmarſchall
iſt er ſeit dem 1 Januar 1905

Die Nachlaß Wehrſteuer
iſt das neueſte Produkt aus der Garküche des Herrn Schatz
ſekretärs Sy do w Eine eigene von anderen Steuern un
abhängige Wehrſteuer zu ſchaffen dazu hat ſich das Reichs

Spatz der Maitanz von Maikäfer und Schmetterling der
Oſterhas der treue Schnauz der Froſch mit den tanzenden
Fliegen Eule und Star

Guten Tag Frau Eule
Habt Jhr Langeweile
Ja eben jetzt
So lang Jhrſchwätzt

Ganz wie Frau Eule konnte bekanntlich Buſch ſelber
neugierige Beſucher abfertigen die ihm mit ihrem Geſchwätze
läſtig fielen Auch Bewunderer ja die erſt recht

Oft iſt s nur ein ganz harmlos Bildchen mit einem
Reim im Bilderbogenſtil was uns erfreut zuletzt ein ganzer
Bilderbogen mit zwölf Bildern Der unverſchämte Jgel
Auch einige Bogen voll jener köſtlichen Miniatur Feder
ſkizzen die in der Ausſtellung bei Heinemann ſo viel be
wundert wurden ſind unter dem Titel Schnitzel beige
geben Jm ganzen umfaßt Hernach 60 Blätter

Was der Publikation ihren beſonderen Reiz gibt iſt
die vortreffliche Vervielfältigung der Bilder die ſich nicht
etwa mit ſchwarzen Strichätzungen begnügt ſondern die
Tuſchſtriche der Zeichnungen mit allen Schattierungen fak
ſimiletreu wiedergibt Die xylographiſch überarbeiteten
muſtergültigen Netzätzungen wie den tadelloſen Druck be
ſorgte die Firma F Bruckmann Einzelne mit Buntſtift
gezeichnete Originale ſind auch farbig reproduziert Für
Liebhaber iſt auch eine Fakſimile Ausgabe hergeſtellt in der
die Reime in der Handſchrift des Dichters wiedergegeben
wurden und zwar in 1000 numerierten Exemplaren

Hernach iſt übrigens nicht das Letzte was von Wil
helm Buſch im Buchhandel erſcheint Eine Sammlung von
etwa 70 Gedichten im Stil von Zu guter Letzt ſoll im
nächſten Jahre im gleichen Verlage herauskommen und eben
da im Frühjahre ein biographiſches Werk Wilhelm Buſch
Etwas über ihn von ſeinen drei Neffen ein Band dem
auch allerlei noch Unveröffentlichtes an Aphorismen und
Gedichten beigegeben wird Und ein Prachtwerk mit etwa
vierzig Blättern dem ſchönſten aus der Wilhelm BuſchAusſtellung des letzten Frühjahres Schöpfungen die F A

v Kaulbach der Freund des Verewigten ausgewählt hat
bereitet die Firma Franz Hanfſtängl noch für den Weih
nachtstiſch vor Wilhelm Buſch hat ſich auch viel und ernſt
haft mit niederdeutſchem Volkstum und Sprachforſchungen
beſchäftigt und ſchon vor fünfzig Jahren in Wiedenſahl
Märchen Sagen Volkslieder und Schnurren geſammelt wie
ſie das Volk ſich erzählt Vielleicht bekommen wir auch da
von noch eine Ausleſe zu ſehen F v O



ſchatzamt nicht zu entſchließen vermocht offenbar weil die
Schwierigkeiten und Erhebungskoſten einer ſolchen Steuer
ſehr groß ſein würden Und ſo iſt man denn auf die geniale
Jdee gekommen den Mann für ſeine nicht erfüllte Wehr
pflicht dann zu trafen wenn er tot iſt Nachlaßſteuer und
Wehrſteuer ſollen mit einander kombiniert werden Viel
leicht haben die Herren Abgeordneten Lattmann und
LiebermannvonSonnenberg die ja wohl bei der
Jnſeratenſteuer Pate geſtanden haben bei ihrem
Beſuch des Schatzſekretärs Sydow auch dieſe fruchtbare An
regung gegeben Wir können uns eine wunderlichere und
ungerechtere Steuerkombination als dieſe nicht denken Nicht
der ſchuldige Teil zahlt dieſe Wehrſteuer d h der Krüppel
oder Schwächling der nicht dem Staate treu gedient hat
ſeine Zeit ſondern ſeine ganz unſchuldigen Erben die da
runter leiden müſſen daß der Erblaſſer vielleicht vor einem
Menſchenalter ſeiner Wehrpflicht nicht hat genügen können
Es fern nun bloß noch daß man dieſe Steuer auch noch wie
die Deutſche Tagesztg andeutet mit einer Jungge
ſellenſteuer verquickt um das Maß der
Steuer Ungeheuerlichkeiten der Nachgiebigkeit
an oberflächlich populären Steuer Dilettantismus voll zu
machen Es iſt ein ſehr bedauerliches Zeichen für den Ernſt
mit dem an maßgebenden Stellen die große nationale
Frage der Finanzreform behandelt und durchdacht wird daß
man ſolchen Steuerquellen ein nur zu williges Ohr ſchenkt
Als komiſches Seitenſtück dazu ſei hier nur noch erwähnt daß
ausgerechnet der Vorwärts der Kombination Wehrſteuer
Nachlaßſteuer Geſchmack abgewinnt Er meint Ver
ſchiedene Bedenken gegen die Wehrſteuer ſind durch die ge
wählte Form recht geſchickt beſeitigt Die Steuer ſoll
nämlich erſt bei 20 000 Mk beginnen und da ſo angeblich
nur die Kapitaliſten getroffen werden ſo ſetzt ſich der
Vorwärts über das Groteske des ganzen Vorſchlages leicht

hinweg Heiliger St Florian Natürlich würde in Wirk
lichkeit die Steuer von 116 Prozent auch ganz dürftige
Exiſtenzen treffen da ja doch die Erbmaſſe von 20 000 Mk in
kleine Teile gehen kann und oftmals gehen wird ſodaß auch
der kleine Erbe für die Nicht Wehrpflicht des Vaters Onkels
Bruders uſw gebührend geſtraft wird v

Amtliche Papierverſchwendung

Unter dieſer Ueberſchrift behandelt der Deutſche Bote fol
gende wichtige Frage Sparſame Verwaltung und kaufmänniſchen
Geiſt wünſcht der Reichsſchatzmeiſter in allen Reſſorts Wir
möchten ihm empfehlen zunächſt einmal beim Reichsamt des
Innern anzuklopfen in dem es ſehr viel zu verwalten alſo auch
wohl ſehr viel zu erſparen gibt und in dem kaufmänniſcher Geiſt
um ſo mehr am Platze wäre als dieſes Reichsamt die handels
politiſchen Angelegenheiten zu ſeinem Arbeitsgebiet zählt Schon
viel iſt über die vom Reichsamt des Jnnern ausgehenden Publi
kationen namentlich auf dem Gebiete des Handelsweſens geklagt
worden Eben fällt uns wieder ein neues recht kraſſes Beiſpiel
in die Hand Dieſer Tage gelangte das Septemberheft des Deut
ſchen Handelsarchivs zur Ausgabe Mag auch ſchon der Name
Handelsarchiv etwas verſtaubt klingen ſo erwartet man doch

immerhin von dieſer amtlichen Veröffentlichung etwas was für
Handel und Jnduſtrie aktuelles Jntereſſe bietet und nicht lediglich
eine Sammlung von Materialien aus alten Zeiten die man fein
ſäuberlich in den Schrank legt um ſie nie wieder hervorzuziehen

Handel und Jnduſtrie wollen zu ihrer Orientierung raſche
Berichte über die wirtſchaftliche Lage der einzelnen Länder und
die ſich bietenden Gelegenheiten zur Anknüpfung von Handels
beziehungen Andächtige Betrachtungen darüber wie die Wirt
ſchaftslage irgend eines Landes von drei oder mehr Jahren ge
geweſen ſind für die praktiſchen Erforderniſſe völlig belanglos
Das Papier das ihnen im Handelsarchiv gewidmet wird be
deutet weggeworfenes Geld Was ſoll man dazu ſagen wenn
der Kaiſerliche Generalkonſul in Yokohama ſchon im März
1908 ſich hinſetzt um ausführlichen Bericht über die wirtſchaft
liche Lage und den auswärtigen Handel Japans im Jahre 1905
zu erſtatten und wenn im Septemberheft des Deutſchen Handels
Arichvs von 1907 die Kleinigkeit von 67 Seiten des großen For
mats mit den praktiſch wertloſen Mitteilungen über Japans Wirt
ſchaftslage zu jener Zeit angefüllt werden Das Reichsamt des
Jnnern braucht einen Sonderabzug des Artikels über Sparſam
keit und kaufmänniſchen Geiſt in der Verwaltung

Ein nicht minder auffälliges Seitenſtück finden wir in der
letzten Nummer der Nachrichten für Handel und Jnduſtrie die
gleichfalls vom Reichsamt des Jnnern herausgegeben werden und
durch ihr häufigeres Erſcheinen beſonders berufen ſein ſollen
Handel und Induſtrie mit aktuellen Hinweiſen zu verſehen Jn
der Nummer vom 24 September finden wir die Mitteilung daß
der ruſſiſche Finanzminiſter unter gewiſſen Modalitäten die zoll
freie Einfuhr von ausländiſchen Rodemaſchinen für eine im Sep
tember ſtattfindende Ausſtellung geſtattet hat Die Mitteilung
iſt einem Zirkular des ruſſiſchen Zolldepartements vom 5 Auguſt

entnommen Jhre Wiedergabe am 24 September hat natürlich
nicht den geringſten Wert mehr

Cholerakonferenz im Kultusminiſterium

Unter Beteiligung von Kommiſſaren der beteiligten
Reichsämter und preußiſchen Miniſterien fand im Kultus
miniſterium eine Beratung ſtatt in der Uebereinſtimmung
darüber beſtand daß die Cholera in Rußland in letzter
Zeit trotz ihrer räumlichen Ausbreitung ſcheinbar zu einem
verhältnismäßigen Stillſtand gekommen iſt und auch in
Petersburg den Höhepunkt überſchritten hat Gleichwohl
wurde zu größerer Sicherheit gegen eine Einſchleppung der
Seuche nach Deutſchland beſchloſſen daß an denjenigen
Stellen wo die Memel Weichſel und Warthe aus Rußland
nach Preußen übertreten die geſundheitliche Ueber
wachung des Schiffahrts und Flößereiverkehrs eingeführt daß das Zugperſonal auf den aus Ruß
land kommenden Bahnzügen zur Beobachtung des Geſund
heitszuſtandes der Reiſenden anzuhalten iſt und daß für die
aus Rußland in deutſche Orte zureiſenden Perſonen die
Verpflichtung eingeführt wird ſich innerhalb 24 Stunden
polizeilich anzumelden

Der Streit im ſozialdemokratiſchen Lager
Recht lehrreich für die Beurteilung des Budgetſtreits

im ſozialdemokratiſchen Lager ſind das Verhalten der Dort
munder Delegierten und die Vorgänge die ſich daran

anknüpfen Man berichtet dem Verl Tgbl darüber
Dortmund

Die Genoſſen des Wahlkreiſes Dortmund Hörde wählten als
Delegierte drei Perſonen die als radikal galten Als ſie nun
ihren Bericht erſtatteten vernahm man daß zwei von ihnen
für den Vermittelungsantrag Frohme geſtimmt
hatten Sie erklärten ſich in Nürnberg davon überzeugt zu haben
daß die Gründe der Süddeutſchen für die Budget
bewilligung ſehr ernſt zu nehmen ſeien und daß
den Süddeutſchen überhaupt viel Unrecht geſchehen ſei Der Partei
vorſtand habe von der bevorſtehenden Abſicht das Budget anzu
nehmen Monate vorher Kenntnis gehabt und ſei alſo in der
Lage geweſen ſich mit den Bayern und Badenſern ins Einver
nehmen zu ſetzen Um die geſährdete Parteieinheit zu ſchützen
hätten ſie dem Antrage Frohme zugeſtimmt Die Radikalen
waren über dieſe Erklärungen ebenſo erſtaunt wie entrüſtet Sie
behaupteten die Delegierten ſeien als Gegner der Budgetbewilli
gung gewählt und hätten demgemäß ſtimmen müſſen Das trifft
aber nicht zu Jn der Hitze des Gefechts hat man die Delegierten
weder nach ihrer Anſicht gefragt noch ihnen eine Direktive ge
geben Wie dieſe Dortmunder Delegierten ſo hätten ſich noch
manche andere in NRürnberg eines Beſſerenüber
zeugen laſſen können aber dazu fehlt vielen der
Mut oder die Fähigkeit einen Jrrtum offenzuzugeſtehen oder auch die nötige Unabhängig
keit

Eine beneidenswerte Kommune
Der Ueberſchuß der Stadtgemeinde Duisburg aus dem

Finanzjahre 1906,/07 beträgt 1250 000 Mk Eine Million
iſt als Reſerve beſtimmt 250 000 Mk ſollen gemeinnützigen
Zwecken dienen

Zur Arbeiterbewegung
Eine Konferenz der Arbeiter und Arbeite

rinnen aus der Strickereiinduſtrie Deutſchlands
wird am 25 Oktober in Apolda ſtattfinden Die Tagesord
nung der Konferenz weiſt der Rheiniſch Weſtfäliſchen Ztg
zufolge als wichtigſten Punkt die Frage der Tarifverträge
auf ferner ſoll darüber Beſchluß gefaßt werden ob es
möglich iſt die gleiche Arbeitszeit in den verſchiedenen
Teilen des Deutſchen Reichs anzuſtreben Auch die An
gelegenheit der Heiminduſtrie ſoll auf der Konferenz be
handelt werden

Gewerkſchaftsleitung und Parteitag
Gleich den Organen des Zentralverbandes der Zimmerer

und der Maurer tritt auch das Zentralblatt der ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaftsleitung bei der Würdigung des Nürn
berger Budgetſtreites auf die Seite der Süddeutſchen
Es ſchreibt

Der Nürnberger Parteitag hat uns aufs neue den Beweis
erbracht daß die Partei über die zahlreichen in ihrem Schoße
durcheinander flutenden Meinungsverſchieden
heiten mit einſeitigen Beſchlüſſen nicht hinwegkommt
ohne die Gefahr einer Parteizerſplitterung zu einer ſtändigen zu
machen

Für das unverantwortliche Gebaren eines Teiles der
ſozialdemokratiſchen Preſſe findet das gewerkſchaftliche Zen
tralblatt ſcharfe Worte beſonders verhängnisvoll ſei es
daß der Vorwärts der provinzialen Preſſe in Angriffen
auf Genoſſen vorangehe Durch den Parteitagbeſchluß
über die Maifeier ſei ein Vakuum entſtanden für das
die Gewerkſchaften keinerlei Verantwortung trifft

Parteinachrichten
Geh Juſtizrat Oſann f

Wie uns ein Privat Telegramm aus Darm
ſtadt meldet ſtarb dort heute der frühere Reichstags und
heſſiſche Landtagsabgeordnete Geh Juſtizrat OſannOſann der in den letzten Jahren ziemlich ſtill ge
worden war gehörte der nationalliberalen Par
tei an

Allgemeine Mitteilungen
Miniſter v Moltke wird an dem preußiſchen

Städtetag anläßlich der Hundertjahrfeier der
Städteordnung in Königsberg teilnehmen

Die Berliner Verkehrsdeputation entſchied ſich am
Dienstag für die Projekte des Stadtbaurats Krauſe wegen
des Brandenburger Tores

Der Medizinalbeamtentag in Berlin nahm
ſcharfe Reſolution gegen das Kurpfuſchertum an

Der Magiſtrat von Breslau beſchloß die Zen
tenarfeier der preußiſchen Städte ordnung am
19 April 1909 zugleich mit dem Hundertjahrtag der erſten Sitzung
der Breslauer Stadtverordneten zu begehen

Ausland
Anarchiſtenverhaftungen

Anläßlich des bevorſtehenden Beſuchs des ſpaniſchen
Königspagares in Budapeſt machen ſich die Anar
chiſten bemerkbar Die Budapeſter Polizei hat im Laufe des
Dienstag nachmittag die vertrauliche Verſtändigung erhal
ten daß in einer Schenke der belebteſten Straße eine
anarchiſtiſche Geſellſchaft ihr Lager aufgeſchlagen habe Ein
höherer Polizejbeamter begab ſich nachts 11 Uhr in Beglei
tung von 50 Poliziſten und zehn Detektivs in
die Schenke Das ganze Lokal wurde umſtellt worauf
die Detektivs in das Jnnere der Schenke eindrangen Jn
einem hinteren Zimmer wurden 60 Perſonen vorgefunden
An den Wänden des Lokals hingen Bilder von bekannten
Anarchiſten darunter auch ein Bild des Mörders der
Kaiſerin Eliſabeth Luccheni Drei Perſonen
die ſich nicht legitimieren konnten wurden von den Detek
tivs abgeführt Die Unterſuchung wird geheimgehalten

eine

Eine neue Draga
Vom ſerbiſchen Kronprinzen bekommt man wieder

einmal Erbauliches zu hören Kronprinz Georg hat nach Mel
dungen öſterreichiſcher Blätter ein Liebesverhältnis mit

der Frau eines Artilleriehauptmanns unter
halten Da die Dame nach einer legitimen Verbindung mit dem
Thronfolger ſtrebt iſt man in Belgrad in großer Aufregung Alſo
eine zweite Auflage des Falls Draga Maſchin

aus

Wallwitzhafen

ſchiedenen Berufsvereinigungen führte er den v

Die Niederlage der Schahpartei
in Täbris kann nicht mehr beſtritten werden die kon
ſtitutionelle Partei hat dort die erhalten Dies
veranlaßte das Miniſterkabinett in Teheran dem Schah an
zuraten den Eröffnungstag des neuen Parlaments früher
feſtzuſetzen weil nur dadurch die Möglichkeit einer ſchnellen
Beruhigung des Landes hauptſächlich in Aſerbeidſchan ge
ſchaffen werde Der Schah hat nachgegeben und befahl die
am vorigen Sonntag erſchienenen Proklamationen einzu
iehen und zu vernichten und beſtimmte daß das neuearianenham erſten Chaval d h 26 Oktober

zuſammenzutreten habe Die Beſtimmungen der erſten Pro
klamation gelten im übrigen auch für die jetzige Voraus
ſichtlich wird demnächſt die amtliche Ueberſendung dieſes Er
laſſes an ſämtliche Geſandtſchaften und Behörden ſtattfinden

Jn der Umgebung des Schahs macht ſich ſtarke Nervoſi
tät bemerkbar Der Schah hat zunächſt befohlen die Koſaken
brigade ſolle ſchleunigſt ein ſtarkes Kommando mit zwei
Creuſotgeſchützen 2 Kruppgeſchützen und mit der Maſchinen
gewehrſektion in den nächſten Tagen nach Täbris entſenden
Die Bevölkerung Teherans ſieht allen Ereigniſſen gleich
gültig entgegen Die Ruhe iſt vollſtändig ungeſtört Nur
die Truppen in den Zeltlagern des Bagſchahgartens ſind
unwillig und verweigern den weiteren Dienſt Der Kriegs
miniſter möchte gern die rückſtändigen Gehälter teilweiſe
auszahlen aber das Geld iſt nach wie vor knapp

RNeform des auſtraliſchen Heeresdienſtes

Jn Auſtralien ſoll ein allgemeiner Heeresdienſt ein
geführt werden allerdings in gänzlich anderer Art als wir
die Ableiſtung der Heerespflicht gewohnt ſind

Die Bundesregierung von Melbourne hat dem Parla
ment ein Geſetz über die Einführung des obligatori
ſchen Militärdienſtes vorgelegt der Kadetten im
Alter von zwölf bis achtzehn Jahren ſowie Angehörige der
Landesverteidigung im Alter von achtzehn bis ſechsund
zwanzig Jahren umfaſſen ſoll Die abzulegenden Dienſt
perioden ſollen ſich zwiſchen einer Stunde wöchentlich und
achtzehn Tagen jährlich bewegen Für den Kriegsfall ſind
die Mannſchaften außerdem in Reſerven eingeteilt Auch
für die Streitkräfte zur See iſt eine ähnliche Dienſtpflicht
in Ausſicht genommen Arbeitgeber die ſich der Ableiſtung
der Militärpflicht durch ihre Angeſtellten widerſetzen ſollen
mit einer Geldſtrafe von einhundert Pfund Sterling be
ſtraft werden Jedes Zuwiderhandeln gegen das Geſetz ſoll
mit Entziehung des Wahlrechts mit Entziehung der
Alterspenſtonen ſowie mit Entziehung des Rechtes beſtraft
werden eine Anſtellung bei der Bundesregierung zu er
bangen

Kleine Tagesnachrichten
Jn den baltiſchen Provinzen iſt der Kriegszuſtand

aufgehoben worden und der verſtärkte Schutz eingeführt worden
Das iſt ungefähr dasſelbe

Seit voriger Woche ſtreiken in Trieſt ſämtliche
Schüler der Lehrerbildungsanſtalt Capo Jſtria weil ver
ſchiedene Hauptgegenſtände den italieniſchen und ſloweniſchen
Schülern in vent Sprache vorgetragen wurden

Provinzial Nachrichten
Arbeiter Wohnhäuſer

Delitzſch 29 Sept Mit der Errichtung von Wohn
häuſern für die Arbeiter der Eiſenbahnhauptwerkſtätte auf
dem vom Fiskus angekauften Hoſpitalfelde an der Bitter
felder Chauſſee ſcheint man nunmehr bald beginnen zu
wollen Heute trafen eine größere Anzahl Herren von
Berlin und Halle ein welche über die Finanzierung der
Baugenoſſenſchaft konferierten und dabei auch das Bau
gelände unter Führung des Herrn 1 Bürgermeiſter Ram
poldt beſichtigten

Das Baugeld ſoll bekanntlich von Wohlfahrtskaſſen der
Eiſenbahnverwaltung zu billigem Zinsfuß hergegeben wer
den Mit der Legung der Kanaliſations und Waſſer
leitungen für die neuen Straßen der zu errichtenden Kolonie
iſt ſtädtiſcherſeits bereits begonnen worden

Unzulängliche Vergütung des Manöverſchadens
Erfurt 29 Sept Die Abſchätzung der durch das Bri

gadeexerzieren auf dem Truppenübungsplatz Droſſelberg
bei Erfurt entſtandenen Flur Schäden hat bei mehreren
Landleuten des Dorfes Egſtedt Anlaß zur Beſchwerde ge
geben Jn der an das Landratsamt gerichteten Beſchwerde
ſchrift behaupten die Betreffenden die pro Morgen Kar
toffelland 60 Mark forderten und nur 10 Mark bewilligt er
hielten daß die Kartoffeln nach dem Durchmarſch der
Truppen im Wachstum gehemmt wurden während die
Kommiſſionsmitglieder annahmen daß zurzeit das Wachs
tum der Kartoffeln bereits beendet war Auch bezüglich
der Abſchätzung des Schadens bei den Halmfrüchten er
klären ſich die Grundſtücksbeſitzer mit der bewilligten Ent
ſchädigung nicht einverſtanden

Kommerzienrat H O Richter F
Deſſan 29 Sept Geſtern abend ſtarb nach langem

ſchweren Leiden der Vorſitzende der Handelskammer für
das Herzogtum Anhalt und Direktor des Speditionsvereins

Kommerzienrat Hermann Oſſian Richter
Richter war in Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie

ſehr bekannt namentlich auch als Mitglied des Verkehrs
ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages Er war Mitglied
des Bezirkseiſenbahnrates zu Hallez in ver

oder
gehörte zu ihren hervorragendſten Mitgliedern Sehr tat
kräftig wirkte er zur Förderung der Schiffahrtsintereſſen
und des kaufmänniſchen Schulweſens er gehörte den Kura
torien der ſtädtiſchen Handelsrealſchule und der kaufmänni
ſchen Fachſchule hier an

Schon wieder ein Pelzdiebſtahl
Leipzig 29 S Ein Pelzdiebſtahl iſt in einem

Zollſchuppen an der Blücherſtraße verübt worden Geſtohlen
l wurde eine Kiſte die 2600 Viſamfelle im Werte von ca

8000 Mark enthielt Von den Tätern fehlt jede Spur
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Löbejün 28 Sept Tragiſcher Ausgang
Die am Donnerstag beim Kartoffelkrautverbrennen ſchwer
verbrannte 5jährige Tochter des Gaſtwirts Schmidt iſt in
Halle in der Klinik verſtorben

Tornau 28 Sept Auf der Suche nachBraunkohlen ſind Kommiſſare aus Bitterfeld mit
hieſigen e in Unterhandlungen getreten um
ſich das Recht der Tiefbohrungen die hier vorgenommen
werden ſollen zu ſichern Die Geſellſchaft erhält das Recht

Entſchädigung an die betreffenden Beſitzer die Ar
eiten zur Erforſchung der unteren Erdſchichten vom Ver

handlungstage ab bis 1911 nach Belieben auszuführen Für
den Fall daß ein abbaufähiges Kohlenfeld gefunden werden
ſollte hat die Geſellſchaft das Vorkaufsrecht zum Preis von
500 Mark für den Morgen Ackerland und 600 Mark für
Wieſen Ob die Bohrungen ein wirklich gutes Ergebnis
haben werden iſt zweifelhaft Jn den an das Gelände
angrenzenden Kgl Forſten iſt nachgewieſenermaßen Kohle
in Menge vorhanden jedoch erſcheint ihr Abbau nicht
lohnend

Bitterfeld 29 Sept Selbſtmord Heute früh
224 Uhr erſchoß ſich der in der Privatanſtalt Carlsfeld bei
Brehna weilende Landwirt Roſe aus Ellerich R ſtand in
Verdacht an einem Diebſtahl beteiligt zu ſein oder dieſen
ſogar ſelbſt ausgeführt zu haben und ſollte zur Vernehmung
heute nach dem Amtsgericht Ellerich transportiert werden
Als er zu obengenannter Stunde geweckt und ihm die Ur
ſ bekanntgegeben wurde griff er ſofort nach dem Re
volver und machte ſeinem Leben ein Ende

Großkayna 29 Sept Kohlenſtaubexplo
ſi o Jn der Nacht zum Sonntag fand in der Brikett
fabrik der Grube Rheinland eine Kohlenſtaubexploſton
ſtatt die zwar keinen materiellen Schaden zur Folge hatte
jedoch trugen zwei Arbeiter Brand wunden an
Händen und Armen davon

V Mücheln 29 Sept Bahnbau MüchelnQuerfu rt Jn den Gemeinden Obereichſtädt Niedereich
ſtädt Oberwünſch und den ſogenannten Vier Dörfern wird
es mit Freude begrüßt daß es gelungen iſt alle Wider
ſprüche und Einwendungen gegen die geplante Bahnlinie

Mücheln Querfurt auszugleichen und die bereits ab
gemeſſene und feſtgelegte Linie beizubehalten Die Linie
wird für die Eiſenbahnbehörde ſicher rentabel werden und
den inden zu ihrem weiteren Gedeihen und Empor
blühen förderlich ſein

W Jlſenburg 29 Sept 1500 Mark für einen
Hirſch Kommt da neulich ein Nimrod durch Jlſenburg
und ſieht im Garten eines Hotels einen eingehegten zahmen
Vierzehnender Er fragt den Wirt für wieviel er den
Hirſch abſchießen dürfe Der Wirt glaubte wohl kaum
an den Ernſt der Frage ſagt aber für 1400 Mk und 100 Mk
Trinkgeld für ſein Perſonal wäre der Hirſch zu haben Der
Fremde zieht ſeine Bruſttaſche zahlt 1500 Mk und knallt
den Hi nieder Er wird ſich jetzt zu Hauſe brüſten
können im Harze einen Hirſch geſchoſſen zu haben

Quedlinburg 28 Sept Wie die Alten ſun
gen Bei einem hieſigen Landwirt der Schulknaben zum
Samenſammeln beſchäftigt erſchienen mehrere von ihnen
und verlangten eine Erhöhung des ausbedungenen Lohnes
Als ihnen dieſe verweigert wurde erklärten ſie rund heraus
Dann ſtreiken wir Tatſächlich verfuchten dann die Schlin

gel die übrigen zur Riederlegung der Arbeit zu veranlaſſen
womit ſie allerdings nicht viel Glück hatten Unter den
Rufen Streikbrecher und ähnlichen ihren erwachſenen Vor
bildern abgelauſchten Schimpfworten verließen ſie hierauf
ihre Arbeitsſtelle

Magdeburg 30 Sept Die Ausbeſſerung des Grade
ſchen Flugapparates geht nicht ſo raſch vorwärts wie zuerſt
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zu ausserorientlich billigen Bxtra Preisen

angenommen wurde Auch mußte der Werkſtattſchuppen vom
C en nach dem Sportplatz an der liner

hauſſee verlegt werden Sobald der Apparat wiederher
geſtellt iſt alſo vorausſichtlich in den nächſten Tagen er
folgen weitere Verſuche auf dem großen Krakauer Anger

Velzig 29 Sept Todesſtur Ein Dienſtmädchen in e trat in der Dunkleheit fehl und ſtürzte
in einen Keller Das Mädchen brach das Genick und war
ſofort tot

7 Reuſtadt a 29 Sept Ent ſetzliche Ver
ſäumnis Ben Abkiba dreht ſich im Grabe um Die
Wahrheit ſeines geflügelten Wortes Alles ſchon einmal da
geweſen iſt elendiglich zuſchanden gemacht worden durch die
Maurer eines hieſigen Neubaues die heute morgen beinahe

man falle nicht in Ohnmacht das Frühſtücken vergeſſen
hätten Faſt eine halbe Stunde ſpäter als zur üblichen Zeit
wurden ſie dieſe Vergeßlichkeit die ſoweit ſich bis jetzt
überſehen läßt abgeſehen von einem heftigen Schreck keine
üblen Folgen für die Beteiligten haben wird gewahr

Gotha 29 Sept Ein kleiner Jrrtum Das
Regierungsblatt in Gotha ſtellt feſt daß der Ferr der
Sozialdemokraten im Herzogtum der Abg Bock auf dem
Parteitag in Nürnberg erklärt hat die Sozialdemokraten
hätten im gothaiſchen Landtag nur ein einziges Mal für
das Budget geſtimmt während ſie in Wirklichkeit fünf
mal dafür geſtimmt haben

S Eiſenach 29 Sept Kriſis im Kurbad Der
Leiter des Kurbades Direktor von Wening hat ſein Stel
lung gekündigt Oberbürgermeiſter Schmieder legte ſein

als Vorſitzender des Aufſichtsrates des Kurbades
nieder

Deſſau 29 Sept Generalſuperintendent
Oberhofprediger D Teichmüller hier iſt geſtern
84 Jahre alt geſtorben

Silberhaufen 29 Sept Die Schußwaffe in
Knabenhand hat hier wieder einmal Unheil ange
richtet Der bei ſeinen Eltern im Beamtenhauſe wohnende

16jährige Fabrikarbeiter H machte ſich an einem Teſchin zu
ſchaffen Auf den hinzukommenden 12jährigen Schulknaben
Wedekind legte er mit den Worten an IJch ſchieße dich
Jn demſelben Augenblicke krachte auch ſchon ein Schuß der
dem Knaben den Unterarm zerſchmetterte

Zeulenroda 28 Sept Brüderliche Liebe
Eine unangenehme Entdeckung machten geſtern vier Studen
ten von Schleiz die eine Wagenfahrt nach hier unternommen
hatten Als ſie nach Hauſe fahren wollten war das Pferd
aus dem Stalle verſchwunden Da Diebſtahl vermutet
wurde benachrichtigte man die Polizei die die Nachricht der
Polizei der Nachbarſtädte telephoniſch übermittelte Später
ſtellte es ſich heraus daß ein Bruder des einen Studenten
den Ausflüglern nachgefahren war das Pferd aus dem
Stalle geholt und nach Hauſe geſchafft hatte

Gotha 29 Sept Ein gefährlicher Burſche Den
auf der Rückfahrt vom Markt in Gotha befindlichen Obſthändler
Schmidt aus Langenſalza ſprach Sonnabend nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr auf der Chauſſee halbwegs zwiſchen Weſthaufen und
Hennigsleben ein den gleichen Weg gehender Handwerksburſche
darum an ihn auf ſeinem Wagen mit nach Langenfalza zu nehmen
Schmidt erſuchte den Mann dem Ausſehen nach ein Fleiſcher
geſelle ſich hinten aufzuſtellen im Wagen ſelbſt habe er keinen
Platz Dieſer Vorſchlag ſchien jedoch dem Kunden nicht genehm
denn Schmidt bemerkte wie jener mit ſeinem Meſſer den die
Wagenplane haltenden Strick zu durchſchneiden verſuchte um ſich
auf gewaltſame Weiſe einen Platz im Wagen
Schmidt verwies den frechen Patron energiſch vom Geſchirr Blitz
ſchnell zog dieſer aus einer Seitentaſche ſeiner Bluſe ein Meſſer
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und ſtach damit auf Schmidt ein Durch einen Schlag auf den Arm
wehrte dieſer den Stich ab doch wurden ſeine Kleider zerfetzt Der
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Angriff wurde von dem die Zügel führenden Bruder Sch bemerkt
der ſchnell herbeiſprang und mit ſeinem Stock auf den lagerer
einhieb Die unvermutete Hilfe veranlaßte den Strolch Reißaus zu
nehmen er ſprang nach dem freien Felde zu durch den Chauſſee
graben kam aber zu Fall und brach ein Bein Die Gebrüder
Schmidt verſtändigten durch einen des Weges kommenden Rad
fahrer den Gemeindevorſtand Auf deſſen Anordnung wurde der
ſaubere Patron mittels Geſchirr in das Landkrankenhaus nach
Gotha verbracht Seine Perſonalien ſind noch nicht feſtgeſtellt

Sportnachrichten
Steglitz Die Konkurrenten des am letzten Sonntag zum Aus

trag gebrachten Preis von Brandenburg ein 50 Km Rennen
hinter Motorſchrittmachern lieferten ſich im Verlauf des Rennens
intereſſante Kämpfe Der bekannte Dauerfahrer H Przyrembel
behauptete bis gegen Ende des Rennens die Spitze mußte aber
dieſelbe infolge eines Reifendefektes an den Zehlendorfer A Schulze
abgeben welcher das Rennen als ſicherer Steher nach Hauſe fuhr
Schulze und Przyrembel benuützen wie bekannt das berühmte
Brennaborrad

Auf der Pariſer Buffalobahn kam am Sonntag ein 100 Meilen
rennen hinter großen Motoren zur Entſcheidung das Darragon
in 2 Std 16,24 Min als Sieger ſah Walthour endete 36 und
Nat Butler 66 Runden zurück Contenet gab auf

Schachwettkampf Lasker Tarraſch Die 15 Partie wurde
remis gegeben Stand des Wettkampfes Lasker 7 Tarraſch 3
remis 5

Meteorologiſche Station
r

29 September 30 September
9 Uhr adends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 763,0 763,8
eheRoel en e 9ind R WoMaximum der Temperatur am 29 Sept 19,7 O

Minimum in der De vom 29 Sept zum 30 Sept 14,00
Niederſchläge am 30 Sept 7 Uhr morgens 0,0 mm

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
1 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein angenehm warm meiſt

trocken
2 Oktober Bewölkt angenehm milde meiſt trocken Strichregen
3 Oktober h heiter bei Wolkenzug tags warm lebhafter

ind

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat ck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Herr Schmidt läßt ſich entſchuldigen
er ſei ſtockheiſer und habe einen ſo quälenden trockenenM Huſten daß er ganz ſchwach ſei von der Anſtrengung
So Na ſagen Sie Herrn Schmidt wenn er morgen nicht
geſund wäre dann müßte ich einen anderen Herrn auf
die Reiſe ſchicken Er ſoll c ächte Sodener Mineral
e
für 85 Pfg in jeder Apotheke Srogerie oder Mineralwhdlg

v Wr e
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Resthestände
Gardinen Teppichen

und Tisohdecoken

Vitragen Zugeinrichtungen
in allen Iangen und Ausführungen 2
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Geschäftshaus J Lewin
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